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1664 [ Juli 7 . ] , Juni 27 . , Zürich A
SCHREIBEN VON [ STATTHALTER] HANS KONRAD GREBEL AN [ STADT- UND

AMTS] RAT RITTER [ BEAT JAKOB I . ] ZURLAUBEN, LANDESHPTM.
[DER FREIEN AEMTER] , ZUG

. . deseiben beliebtes hab ich vergangnen donstag wol empfangen , daruff aber

wylen ich in Oberkheitlichen geschafften gewesen nit antworten , dismalen avi¬

siere den H. Schw . ich allein , das ich mich dis Jahrs nach Baden [ an die Jahr¬

rechnung ] zeryten entschuldiget , da dann . . . Sekelmeister [ Johann Jakob ] Hab

[ =H a a b] , nebet H. B[ ürgermeiste ] r [ Johann Heinrich ] W a s e r verordnet

worden , wylen aber [ Hans ] Ja [ kob ] Hab sich . . . nit wol befindet, , als byn ich

heüt unerachtet meiner excusation dahin erwelt worden , masen gliebts Got di-

ser stund ich dahin verryten werde ; möchte hertzlich wünschen den H. Schw.
1

auch anzutreffen , will hoffen werde etwan materi bekommen , dahin ze revsen.

Hr . [ Landschreiber der Freien Aemter ] Heinrich Ludwig [Zurlauben]

hat mir meinen brieff widerumb . . . zugeschikt , were gut die Meyenberger oder



2
[Johann Jakob ] Vollmer [Scharfrichter von Bremgarten ] wurden die sach

naher Baden [ vor die in den Freien Aemtem reg . Orte ] bringen 3 hoffe alsdann

sovil zu berichten 3 das unser ansehen . . . kein schaden ly den mueste.

Jn dem leidigen Wigoltinger geschäfft kombt sovil berichts herus 3 das sich

auch wirt zur sach reden lassen und ist gut das man darrnit nit geylt 3 hete . .

lychtlich zu grosser unglegenheit usschlagen mögen 3 di ersten bericht sind

gar rauw gewesen 3 wann aber der an fang . . . wol consideriert worden 3 hat man

sich wol darumb zu bedankhen 3 man redet ussert der Eidtgen . vil von der sach

und gibt man den Soldaten nit vil bestandts ; mir were über die massen lieb 3

wann ich nach nothurfft mit dem H. Schw . von diser wichtigen sach mich erspre

chen könte 3 dann mir dieselbe 3 als ich vermeine durchus bekandt worden . So

dem H. Schw . ich zue Baden etwas wirt dienen können 3 erwarte ich syner . . .

commandi " .

1 ) Zurlauben vertrat Zug damals nicht als Tagsatzungsgesandter.
2 ) s . SSRQ Aargau II/8 , 616 . Es ging um die Funktion des Scharfrichters in

den Aemtem Meienberg und Hitzkirch . Diese Frage war schon aktuell , als
Grebel von 1661 - 1663 Landvogt der Freien Aemter war.

Original , mit Siegel . Blatt 90v  enthält in anderem Zusammenhang stehende
Rechnungsnotizen , wobei es sich vermutlich um Weinkäufe Zurlaubens aus Vfet-
tingen handelt . - AH 56 , 89 - 90 - Blatt 90r  leer
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